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PatchWorkHaus startet Kulturhäppchen-Reihe für die Nachbarschaft in Forst 
mit dem Auftritt des a-capella Chors BinSingen 

Ein lauschiger Abend mit gut aufgelegten Sängern, köstlichen Speisen und entspannten Ge-
sprächen 

Schon im letzten Jahr hat die Öffentlichkeitsarbeit 
des PatchWorkHauses ein erstes kleines Kulturpro-
gramm gestartet, um im Stadtteil Forst und insbe-
sondere im Unterbezirk Forster Linde das Angebot 
an kleineren Kulturveranstaltungen zu verbessern. 
Von Lesungen, Musik, Chören bis hin zu Vorträgen 
und Mitmach-Angeboten soll sich zukünftig das Kul-
turprogramm erstrecken. In diesem Jahr plant das 
PatchWorkHaus drei Veranstaltungen für die Forster 
Nachbarschaft. Dass wir das Programm trotz der ge-
strichenen Fördergelder durch die Stadt Aachen 
durchführen können, ist allein dem Engagement der 
meisten Bewohner:Innen im PatchWorkHaus zu ver-
danken. So durften wir knapp 50 Gäste willkommen 
heißen, die trotz der hohen Temperaturen den Weg 
aus der nahen und weiteren Nachbarschaft zu uns 
fanden. 

A-capella mit BinSingen 

Am Sonntag, um 18.00 Uhr, startete unser Auftakt-

veranstaltung der Kulturhäppchen mit dem Auftritt 

von BinSingen (https://www.binsingen.de/). Der seit 

vielen Jahren bestehende Chor ist mittlerweile fester 

Bestandteil der Chorlandschaft in Aachen 

und mehrfach im Rahmen der Chor Bien-

nale in Aachen aufgetreten. Seit letztem 

Jahr hat Pascale Fritz die Chorleitung über-

nommen. Die musikalische Breite des Cho-

res beeindruckt: Das Repertoire umfasst 

„mehrere Jahrhunderte der Chormusik. 

Wir singen immer a capella und streifen da-

bei die Popmusik mit Stücken von Billy Joel, 

Sting oder Rio Reiser. Aber auch Werke von 

Felix Mendelssohn, Jean Sibelius, ein Aus-

zug von Ronja Räubertochter bis hin zu mit-

telalterlichen Madrigalen bringen wir zu 

Gehör“, so die Homepage. 

 

Ein gut aufgelegter Chor unterhält Bewohner:Innen und Nachbar-
schaft in Forst 

 

BinSingen Auftritt im Rahmen der Kulturhäppchen für 
die Forster Nachbarschaft 

https://www.binsingen.de/
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Für den Abend im PatchWorkHaus 

brachten sie Sänger Bekanntes und we-

niger Bekanntes mit viel Lust und guter 

Laune auf die Bühne. Schon mit dem 

Song „Geh Singen“ (Melodie: Die Sonne 

versinkt) zeigt sich der Kern der Gruppe, 

die einfach Lust darauf hat sich und an-

dere mit ihrer Musik zu erfreuen. Ob 

„Geiersong“ aus dem Dschungelbuch, 

ein italienisches „Quattro cavai“ von der 

dreirädrigen Kutsche, einige kurze „Bar-

berstücke“ oder bekannte Melodien wie 

„Ich brech die Herzen“, „Prayer of the 

Children“ oder Boardwalk, immer wieder 

veränderten sich Stil und Darbietung. 

Am unterhaltsamsten ist der Chor sicher-

lich, wenn er zu bekannten Melodien eigene Texte kreiert. So wird aus dem Song „Das ist die Liebe der 

Matrosen“ schnell einmal der unverzagte Blick auf das Altern wenn es heißt: „Das ist das Leben mit 

Arthrosen“. Nach rund 45 Minuten war mit einer Zugabe der Auftritt beendet. 

Büffet, Grill und schöne Gespräche 

Der Chorauftritt sollte aber nicht das einzige Angebot im Rahmen unserer Kulturhäppchen sein. 
Schließlich geht es ja auch darum, mit der Nachbarschaft ins Gespräch zu kommen und so ganz langsam 
das PatchWorkHaus zu einer festen „Kulturadresse“ im Unterbezirk Forster Linde zu entwickeln. 

Die Bewohner:Innen hatten mit 
viel Engagement ein großes Buf-
fet vorbereitet und „hitzerestis-
tente“ Mitbewohner:Innen zau-
berten am Grill vegetarische 
und klassische Grillkost. 

Mit dem eingeladenen Chor wa-
ren rund 60 Personen zu mit 
Speisen und Getränken zu ver-
sorgen. Es war wie immer im 
PatchWorkHaus genug für alle 
da. Ein leises Lüftchen, das den 
Innenhof unseres Hauses be-
ständig erreichte, sorgte dafür, 
dass wir im Schatten zusam-

mensitzen konnten und sich im Anschluss an den Auftritt viele Gespräche mit bekannten und unbe-
kannten Gesprächspartner:Innen ergaben. 

Ein entspannter Abend mit erträglichem Wetter, vielen Begegnungen, mit Unterhaltung und gut ge-
launten Menschen – wie wir es uns gewünscht haben. Es ist identitätsstiftend für unser Zusammenle-
ben und zugleich haben wir uns in der Nachbarschaft gezeigt. Wir hoffen darauf, dass sich im Laufe der 
Zeit das PatchWorkHaus als interessanter Ort für die Nachbarschaft etabliert und wir vielleicht auch 
Mitstreiter:Innen für den neu geschaffen „Arbeitskreis Forster Linde“ gewinnen können. 

 

Trotz Hitze ein lauschig-launiger Abend mit guter Unterhaltung und vielen 
Gesprächen 

 

 

 

 

 

 

Rund 50 Besucher:Innen lauschten dem Konzert von BinSingen 


